
   

GGS Lange Kamp, Lange Kamp 17, 47139 Duisburg  

 
 
 
 
 
 
 
 
  
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Schulprogramm der GGS Lange Kamp  2 

GGS Lange Kamp, Lange Kamp 17, 47139 Duisburg  
 

 
Inhaltsverzeichnis 
 
1 Einleitung                                                                                       3                                                                                 
                                         
2 Erziehung           5 

2.1 Prävention von Gewalt        5 
 2.2 Verantwortungsvoller Umgang mit Menschen/Umwelt    7 

2.3 SPA/Hort                                                                               7 
2.4 Schulsozialarbeit                                                                    8 
2.5     Schulregeln                                                                            9 
               

3 Gesundheitskonzept       10 
 
4 Mitwirkung                  12 

4.1 Klassenpflegschaft       12 
 4.2 Schulpflegschaft       12 
 4.3 Schulkonferenz       13 
 4.4 Lehrerkonferenz       13 
 4.5 Klassenkonferenz       13 
 4.6 Kinderparlament/Klassenrat      14 
 
5 Unterricht         16 
 5.1 Förderkonzept       16 
 5.2 Ausgewählte Lernbereiche      16 
  5.2.1 Deutsch       16 
  5.2.2 Herkunftssprachlicher Unterricht    17 
  5.2.3 Religion       18 
  5.2.4 Schwimmen       18 
  5.2.5 Verkehrserziehung      18 
  5.2.6  Außerschulische Lernorte     19 
  5.2.7  Medieneinsatz      20 

5.3 Vertretungskonzept       21 
 
6 Zusammenarbeit mit Eltern      22 
 6.1 Infoabend für Eltern vierjähriger Kinder    22 
 6.2 Informationen zum Schulanfang     22 
 6.3 Informationsabend für türkische Kinder    23 

6.4 Informationsabend zum Übergang weiterführende Schulen 24 
6.5 Förderverein        24 

 6.6 Elternsprechtag       24 
 6.7 Elterncafé        25 
 
7 Kooperation         26 
 7.1 Kontakte zu Kindergärten      26 
 7.2 Kontakte zu weiterführenden Schulen    26 
 7.3 Kontakte zu Förderschulen      27 
 7.4 Ausbildung von LAAs       27 
 7.5 Runder Tisch        27 
 
8 Schulleben         28 
 8.1 Einteilung des Schultages      28 
 8.2 Offener Unterrichtsbeginn      28 
 8.3 Arbeitsgemeinschaften      29 
 8.4 Hausaufgabenbetreuung/Silentium     29 
 8.5 Chor         30 
 8.6 Schulfeiern und Sportfest      30 
 8.7 Klassenaktivitäten       31 
 
9 Ausblick auf die Weiterarbeit im Schulprogramm   32 



 
Schulprogramm der GGS Lange Kamp  3 

GGS Lange Kamp, Lange Kamp 17, 47139 Duisburg  
 

            
     
          
1  Einleitung  

 
 
Das übergeordnete Ziel der Unterrichts- und Erziehungsarbeit der 
Gemeinschaftsrundschule Lange Kamp besteht darin, ein tragendes Fundament für 
weitere erfolgreiche Bildungsprozesse ihrer Schüler zu legen.  
 
 
Dazu gehören 
 

• die Vermittlung von Grundwissen und wesentlichen Lerntechniken, 

• die Befähigung zur Selbstorganisation, 

• die Weckung eines lebenslangen Lernwillens, 

• die Vermittlung der Werte einer demokratischen Gesellschaft und 

• in besonderem Maße die interkulturelle Erziehung und Bildung unserer 

Schüler. 

 

 
Interkulturelle Erziehung bedeutet für uns, Kinder zu befähigen, 
 

• Sitten und Gebräuche anderer Kulturen zu verstehen und zu achten, 

• ihr Leben selbst zu bestimmen, 

• Herausforderungen anzunehmen, 

• Beziehungen zu gestalten, 

• Rückschläge zu verkraften, 

• sich in andere hineinzuversetzen und  

• andere Meinungen zu akzeptieren. 

 

 
Die Gemeinschaftsgrundschule Lange Kamp liegt im Duisburger Norden, im Stadtteil 
Beeck, der durch eine hohe Arbeitslosigkeit geprägt ist. 
Etwa 50 – 60 % der Familien erhalten laufende Hilfen zum Lebensunterhalt. 
 
Kindern und Jugendlichen stehen außer den Schulhöfen und dem Falkenheim am 
Rande des Stadtteils keine intakten Spielplätze zur Verfügung. Kindergruppen und 
Jugendtreffs werden weder von städtischer Seite noch von den Kirchengemeinden 
angeboten. Die evangelische Kirchengemeinde Beeck wurde im Jahr 2014 
geschlossen. 
 
Nach eigenen Erzählungen, durch Gespräche mit den Erzieherinnen in den 
Kindergärten und durch Elterngesprächen wissen wir, dass der größte Teil unserer 
Schülerschaft die Freizeit vor dem Fernseher oder dem Computer verbringt. 
 
Kinder unseres Stadtteils treffen in ihrem Umfeld auf viele unterschiedliche Kulturen 
und Sprachen, wobei die türkische und die deutsche Kultur den größten Anteil 
ausmachen. Etwa zwei Drittel unserer Schülerinnen und Schüler spricht Deutsch als 
Zweitsprache. 
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Aus diesem Grund erwächst unser Anliegen, die bereits im Kindergarten begonnene 
Sprach- und Lernförderung sowie die Erziehung zur Selbstständigkeit konsequent 
fortzusetzen. 
 
Unsere Schule verfügt über einen Computerraum, eine Aula mit Bühne, eine     
Turnhalle, eine Schulküche sowie eine Schülerbücherei. 
 
 
An unserer Schule werden zur Zeit etwa 300 Kinder in 12 Klassen unterrichtet. 
Einige Klassen haben zusätzlich zum eigenen Klassenraum einen Gruppenraum. 
 
Im Rahmen der Öffnung unserer Schule zum Stadtteil wird unser Schulhof nach 
Schulschluss zum Spielen genutzt. 
 
Seit dem Schuljahr 2014/2015 können bis zu 30 Kinder im VHT (Verlässlicher 
Halbtag) unter der Trägerschaft der Caritas Duisburg von 12.00 Uhr – 14.30 Uhr 
betreut werden. 
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2   Erziehung 

 

2.1   Prävention von Gewalt 

 
Zur Qualität unserer schulischen Arbeit, die sich in ständiger Weiterentwicklung 
befindet, gehören Maßnahmen zur Gewaltprävention.  
 
In einem Umfeld, in dem Kinder häufig schon früh mit Formen von Aggression und 
Gewalt konfrontiert sind und vielfach auch selbst dazu neigen, Spannungen 
aggressiv abzubauen, ist es für uns unerlässlich, innerhalb der Schule eine 
freundliche, wertschätzende Atmosphäre zu schaffen und aggressionsfördernde 
Faktoren im Schulalltag zu erkennen und ihnen entgegen zu wirken. 
 
 
Unser Ziel ist es, vom ersten Schultag an die Fähigkeit zu fördern, Konflikte 
selbstständig, eigenverantwortlich und gewaltfrei zu lösen. Dazu ist es erforderlich 
sowohl soziale Kompetenzen wie Akzeptanz, Toleranz, Einfühlung, 
Verantwortungsbereitschaft und wertschätzende Kommunikationsformen zu 
entwickeln und auszubauen als auch das Selbstwertgefühl zu stärken. 
 
 
Daraus ergeben sich vier Bereiche für unsere schulische Arbeit: 
 
 
 
 
  Schulorganisation 
 

 
• offener Unterrichtsbeginn 

• Frühstückspause nach der großen Pause 

• Schulhofgestaltung 

• Spielmaterial für Pausenspiele 

• Klassensprecherkonferenzen / Schulregeln /Klassenparlament 

• Soziales Lernen ab Klasse 2 (2. Halbjahr)  

 
 
 
  Individualangebote 

 
 
• Konflikttraining & Gespräche mit der Schulsozialarbeiterin 

• Gespräche mit Klassenleitung und Schulleitung 

• Terminvereinbarung mit dem Jugendamt 
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 Projekt „Soziales Lernen“ 
 
Das Präventionsprojekt „Soziales Lernen“ wird seit dem Schuljahr 2010/2011 durch 
die Sozialpädagogische Fachkraft der Schule mit allen Klassen durchgeführt. Das 
„Soziale Lernen“ findet ab dem 2. Halbjahr des 2. Schuljahres im Klassenverband in 
einer Unterrichtsstunde pro Woche statt und umfasst ein Schuljahr (2. Hlbj. Klasse 
2 und 1. Hlbj. Klasse 3). 
 
Durch die regelmäßig stattfindenden Übungsstunden kann im Bereich des sozialen 
Miteinanders präventiv gearbeitet werden. Es ist eher möglich Ursachen von 
Konflikten zu erkennen, wenn die Gruppendynamik innerhalb der Klasse bekannt 
ist. Davon ausgehend ist es einfacher deeskalierend einzugreifen.  
 
Das Sozialtraining besteht aus verschiedenen Übungseinheiten zum Erlernen und 
zur Unterstützung von sozialen Fähigkeiten: 
 

• Ich-Stärkung zur Förderung des Selbstwertgefühls 
• Selbst- und Fremdwahrnehmung um sich selbst behaupten zu lernen 
• Nonverbale und verbale Kommunikationsförderung als Grundlage 

kooperativen Handelns 
• Handlungs- und Lösungsalternativen bei Konflikten 
• Es werden Lösungen für Probleme und Konflikte erarbeitet, die aktuell in der 

Gruppe vorhanden sind (kein abstraktes Lernen, sondern an der Situation 
orientiertes Lernen)  

 
Durch das Soziale Lernen wird die Unterrichtsatmosphäre verbessert. Die 
Schülerinnen und Schüler lernen Konflikte auch selbstständig zu lösen, was eine 
Entlastung bedeutet. Die Lehrkraft kann die Klasse beobachten und erhält dadurch 
einen differenzierten Einblick in die Klassendynamik Es werden gemeinsam 
alternative Lösungsansätze bei unterrichtlichen und außerunterrichtlichen Konflikten 
erarbeitet. 
 
Zum Ende des Sozialen Lernens erlernt die Klasse das Prinzip des „Klassenrates“. 
Dadurch ist es möglich, die erlernten Techniken auch nach dem Ende des Projektes 
in den Schulalltag der Klasse einfließen zu lassen und demokratische Formen zu 
entwickeln. Diese werden im Kinderparlament aufgegriffen. 
 
 

 
 

Projekt Präventionstheater: „Mein Körper gehört mir“ (TWO) 
 
 

Das Präventionstheaterstück wurde eigens für die Schüler unserer Schule  
von LehrerInnen entwickelt und wird auch von diesen für die 3. oder 4.  
Schuljahre turnusmäßig im Rahmen der Sexualerziehung gespielt. Die im 
Stück aufgeworfenen Fragen und Probleme werden im Unterricht  
anschließend unter Einsatz von vielfältigen Materialien aufgearbeitet.  
 
Ziele dieses Projektes sind: 
 

• Strategien zum Umgang mit sexuellem Missbrauch vermitteln. 

• Möglichkeiten der Selbstbehauptung vorstellen. 

• für Gefahrensituationen sensibilisieren und 

• Hilfsangebote für Notfälle anbieten. 
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2.2   Verantwortungsvoller Umgang mit Menschen/Umwelt 
 
 
Eine besondere Aufgabe der Schule ist es, die Schüler zu einem 
verantwortungsbewussten Umgang mit ihrer Umwelt zu erziehen. 
 
Hierzu wurden in Zusammenarbeit mit den Kindern verbindliche Schulregeln 
erstellt, die sowohl das Miteinander als auch den pfleglichen Umgang mit 
Spielgeräten, Schulinventar und Schulhofbepflanzungen betreffen. 
 
Diese wurden in der Klassensprecherkonferenz verabschiedet. 
 
Seit Jahren nimmt die Schule am ESPADU-Projekt teil. Unsere Schülerinnen und 
Schüler lernen die Mülltrennung und das Energiesparen im Unterricht kennen und 
sollen darüber zu ökologischem Handeln angeregt werden. 
 
 

 

 
 

2.3   SPA/Hort (Sozialpädagogisches Angebot) 

 
Der Hort an der GGS Lange Kamp ist ein Betreuungsangebot des Jugendamtes für 
12 Schüler der vier Jahrgangsstufen. 

 
Die Einrichtung wird von zwei Erzieherinnen geleitet. Sie bieten Kindern und Eltern 
Hilfestellung an, damit sie anfallende Schulprobleme besser bewältigen  können.  
 
Als verlässliche Ansprechpartnerinnen haben sie stets ein offenes Ohr für die 
Kinder. Struktur und Orientierung im Hortalltag vermitteln den Schülen Sicherheit 
und Selbstvertrauen. 
 
Lehrer und Lehrerinnen und Erzieherinnen nehmen im Bedarfsfall Kontakt 
zueinander auf. 
 
Zudem findet regelmäßig eine festgelegte Kontaktstunde zwischen den 
Erzieherinnen des SPA, der Schulleiterin, der Sozialpädagogischen Fachkraft und 
der Schulsozialarbeiterin statt.  
 
 
 

 

 

 
 
 
 
 



 
Schulprogramm der GGS Lange Kamp  8 

GGS Lange Kamp, Lange Kamp 17, 47139 Duisburg  
 

 
 
2.4   Schulsozialarbeit    

 
Die Schulsozialarbeit in der GGS Lange Kamp ist eine Anlaufstelle für alle Schüler, 
Schülerinnen und deren Eltern. Sie bietet Hilfe an: 
 

• Beim Ausfüllen der Anträge auf Leistungen über die Bildung und Teilhabe. 
Das sind Anträge für Mittagessen, Klassenfahrt, eintägige Ausflüge, 
Lernförderung und Teilnahme an Sport, Kultur und Freizeit 

• Erziehungsberatung im Zusammenhang mit Schule 
• Beratung für Schüler und Schülerinnen 
• Begleitung von Schülern und Eltern nach Bedarf zu Therapeuten, 

Beratungsstellen im Zusammenhang mit Schule 
 
Die Angebote werden vertraulich und freiwillig behandelt.  
 
Zusätzlich deckt die Schulsozialarbeit präventive Aufgabenbereiche ab: 
 

• Leitung von Arbeitsgemeinschaften und Projekten 
• Netzwerkarbeit und Arbeitskreise im Stadtteil 
• Leitung vom Sozialen Lernen in den Klassen nach Bedarf 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2.5 Schulregeln 

 
Die nachfolgenden Schulregeln wurden gemeinsam mit allen Schülerinnen und 
Schülern in den Klassenratsitzungen für alle vereinbart. 
Sie sind für alle im Schulgebäude sichtbar und präsent und werden nach den 
Einschulungen auch in jedem Jahr durch Patenklassen an die Erstklässler 
weitervermittelt. 
Zusätzlich zur geschriebenen Regel haben Schülerinnen und Schüler Bilder gemalt, 
welche die entsprechende Regel auch nonverbal aufgreift und für alle verständlich 
macht. 
Dies erscheint besonders im Hinblick auf neuzugewanderte Kinder unserer Schule 
äußerst wichtig und bietet auch ihnen Kenntnis über die Schulregeln.  
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Wir gehen freundlich miteinander um und verletzen 

niemanden 

 
Wir sind im Schulgebäude leise und gehen langsam 
 
 
Wir sprechen deutsch 
 
 
Wir halten unsere Schule und unsere Toiletten sauber 
 
 
Wir zerstören nichts, was uns nicht gehört 
 
 
Wir hören auf die Anweisungen aller Erwachsenen, die an  
der Schule arbeiten 
 
 

 
 
Bei Regelverstößen ergehen mündliche Hinweise an die betreffenden Schülerinnen 

und Schüler. Erzieherische Maßnahmen mit oder ohne Einbeziehung der 

Erziehungsberechtigten werden individuell gehandhabt.  

Ordnungsmaßnahmen greifen erst nach Rücksprache mit allen Beteiligten. 
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3   Gesundheitskonzept 

 
Ernährung 
 

• Gesundes Pausenfrühstück 
 
Wir informieren sowohl Kinder (Thema des Unterrichts und Rückmeldung während 
der Frühstückspausen) als auch Eltern (Informationen im Rahmen der 
Klassenpflegschaftssitzungen) über die Zusammenstellung eines gesunden 
Frühstücks. 
In der Pause ist es uns wichtig, den Kindern grundlegende Erfahrungen zur 
Esskultur (genügend Zeit, Ruhe, Tischgestaltung) zu vermitteln.  
Die Schülerinnen und Schüler haben zudem die Möglichkeit Milch oder Kakao zu 
bestellen. Mineralwasser wird in allen Klassen angeboten. 
 

• Klassenfrühstück 
 
Gemeinsames Frühstück unter Berücksichtigung von Aspekten der gesunden 
Ernährung in unregelmäßigen Abständen im Klassenverband. 
 

• Ernährung als Unterrichtsinhalt 
 
Im Rahmen des Sachunterrichts wird das Thema Ernährung und Gesundheit in den 
Klassen 1-4 theoretisch und praktisch erarbeitet. 
 
 
Bewegung 
 

• Bewegungseinheiten während des Unterrichts 
 
Wir ermöglichen den Kindern des 1. Schuljahres durch kurze zusätzliche Pausen 
sich auf dem Schulhof frei an der frischen Luft zu bewegen. In den Klassen 1-4 
sorgen wir durch Spiele/Bewegungslieder im Klassenraum für 
Bewegungsmöglichkeiten. 
 

• Bewegungsanregungen für die Hofpausen 
 
Durch die Gestaltung des Schulhofes und die Bereitstellung von Spielgeräten 
werden die Schülerinnen und Schüler zu einer bewegungsintensiven Pause 
angeregt. 
 
 

• Sportunterricht 
 
Jede Klasse erhält 3 Sportstunden wöchentlich, in den Klassen 2-4 sind darin in 
jedem Schuljahr für jeweils ein Halbjahr 2 Schwimmstunden enthalten. 
Hier haben alle Schülerinnen und Schüler die Möglichkeit das 
Frühschwimmerabzeichen bzw. das Jugendschwimmabzeichen zu erwerben. 
Einmal jährlich findet das Sportfest auf der Sportanlage Am Rönsbergshof statt, zu 
dem alle Eltern ebenso eingeladen werden. 
Zu Sporthelfern ausgebildete Schülerinnen und Schüler der Gustav-Stresemann-
Realschule und/oder der Theodor-König-Gesamtschule unterstützen unsere Schule 
an diesem Tag. 
Sofern es die Stundenplanung zulässt, werden 2xwöchentlich zusätzliche 
Sportförderstunden angeboten. 
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Hygiene und Gesundheit/Zahnpflege 
 
Im Rahmen des Sachunterrichts werden die Themen „Zahngesundheit“ und 
„Zahnhygiene“ theoretisch und praktisch bearbeitet. Dabei wird auch auf eine 
„zahngesunde Ernährung“ eingegangen. 
1xjährlich erhalten alle Schülerinnen und Schüler eine Unterweisung zur 
zahnmedizinischen Prophylaxe durch das Gesundheitsamt sowie im 1. und 4. 
Schuljahr eine Untersuchung durch den Schulzahnarzt. 
Geeignete Maßnahmen zur Gesundheitsvorbeugung sind in den schulinternen 
Arbeitsplänen niedergeschrieben. 
 
 
Unfallvermeidung/Erste Hilfe 
 

• Klassen- und Schulregeln halten die Kinder zu einem stets umsichtigen, 
unfallvermeidenden Verhalten an. 

 
• Alle an der Schule tätigen Personen werden regelmäßig alle 2 Jahre in der 

Durchführung von Erste-Hilfe-Maßnahmen sowie Brandschutzmaßnahmen 
und Feuerlöschübungen fortgebildet. 

 
• Mit den SchülerInnen wird das Verhalten im Brandfall 2xjährlich geübt. 
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4   Mitwirkung 

 
Das Schulgesetz sieht verschiedene Mitwirkungsgremien vor.  
 
Durch sie wird ermöglicht, dass Eltern, Lehrer und Schüler in gemeinschaftlicher 
und vertrauensvoller Zusammenarbeit über Bildungs- und Erziehungsfragen 
entscheiden. 
 
Im Folgenden werden die Gremien kurz erläutert.  
 
 
Zu Beginn eines jeden Schuljahres erhalten alle Eltern einen Jahresterminplan der 
Schule.  
Dieser enthält alle für sie relevanten Termine, die zuvor in der Schulpflegschaft 
besprochen und in der Schulkonferenz abgestimmt wurden.   
 
 
 
 

4.1   Klassenpflegschaft  

 
Die Klassenpflegschaft dient der Zusammenarbeit zwischen Eltern und Lehrern.  
 
Dazu gehören die Information und der Meinungsaustausch über Angelegenheiten 
der Schule, insbesondere über die Unterrichts- und Erziehungsarbeit in der Klasse. 
 
Mitglieder der Klassenpflegschaft sind die Eltern und der Klassenlehrer mit 
beratender Stimme. 
 
Die Klassenpflegschaft wählt zu Beginn des Schuljahres einen Vorsitzenden und 
dessen Stellvertreter. Die Eltern haben für jedes Kind gemeinsam eine Stimme. 
 
 
 
 
 

4.2   Schulpflegschaft 

 
Die Schulpflegschaft vertritt die Interessen der Eltern bei der Gestaltung der 
Bildungs- und Erziehungsarbeit der Schule. Sie berät über alle wichtigen 
Angelegenheiten der Schule. Hierzu kann sie Anträge an die Schulkonferenz 
richten. 
 
Die Vorsitzenden der Klassenpflegschaften sind Mitglieder der Schulpflegschaft. Ihre 
Stellvertreter können, die Schulleitung soll beratend an den Sitzungen teilnehmen. 
 
Die Schulpflegschaft wählt eine(n) Vorsitzende(n) und eine(n) Stellvertreter(in). 
Wählbar sind sowohl die Mitglieder der Schulpflegschaft als auch die 
stellvertretenden Vorsitzenden. 
 
Die Schulpflegschaft wählt die Vertretung der Eltern für die Schulkonferenz. 
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4.3   Schulkonferenz 

 
Die Schulkonferenz ist das oberste Mitwirkungsgremium der Schule, in dem alle an 
der Bildungs- und Erziehungsarbeit der Schule Beteiligten zusammenwirken. Sie 
berät in grundsätzlichen Angelegenheiten der Schule und vermittelt bei Konflikten 
innerhalb der Schule.  
 
Sie kann Vorschläge und Anregungen an den Schulträger und an die 
Schulaufsichtsbehörde richten. 
 
Zu den Mitgliedern der Schulkonferenz zählen die Schulleitung, sowie jeweils sechs 
gewählte Vertreter der Lehrer und der Eltern. Den Vorsitz führt die Schulleiterin. 
Die Schulkonferenz ist beschlussfähig, wenn zwei Dritteln ihrer Mitglieder anwesend 
sind.  
 
Die Schulleitung hat in der Schulkonferenz kein Stimmrecht, nur bei 
Stimmengleichheit gibt ihre Stimme den Ausschlag. 
 
 
 

4.4   Lehrerkonferenz 

 
Mitglieder der Lehrerkonferenz sind alle Lehrer sowie pädagogisches und sozial-
pädagogisches Personal der Schule. Den Vorsitz führt die Schulleiterin. 
 
Die Lehrerkonferenz berät über alle wichtigen Angelegenheiten der Schule und kann 
hierzu Anträge an die Schulkonferenz richten. 
 
Die Lehrerkonferenz wählt die Vertreter  der Lehrer für die Schulkonferenz. 
 
 
 

4.5   Klassenkonferenz 

 
Die Klassenkonferenz entscheidet über Erziehungs- und Bildungsarbeit der Klasse, 
berät über den Leistungsstand der Schüler, trifft die Entscheidungen über 
Versetzung und über Ordnungsmaßnahmen. 
 
An der Klassenkonferenz nehmen die Lehrer und das sozialpädagogische Personal 
teil, die in der betreffenden Klasse arbeiten. 
 
Außerdem nehmen der Vorsitzende der Klassenpflegschaft, die Schulleitung oder 
eine von ihr beauftragte Lehrperson mit beratender Stimme an der 
Klassenkonferenz teil, wenn es nicht die Leistungsbewertung betrifft. 
 
Der Klassenlehrer/die Klassenlehrerin hat den Vorsitz. 
 



 
Schulprogramm der GGS Lange Kamp  14 

GGS Lange Kamp, Lange Kamp 17, 47139 Duisburg  
 

 

4.6 Kinderparlament/Klassenrat          

 

 Kinderparlament 

 
Die Klassensprecher treffen sich einmal in der Woche zum Kinderparlament, um die 

Belange aus den Klassenräten zu besprechen, welche die ganze Schulgemeinde 

betreffen. 

Das könnten u.a. folgende Anliegen sein: 

 

• Planung von Festen 

• Pausengestaltung 

• Schulordnung 

• Unterrichtsgestaltung 

 

Hier werden Beschlüsse gefasst, Kritikpunkte gesammelt („Was stört uns?“) und die 

Zukunft geplant („Was wünschen wir uns?“). 

Gemeinsame Projekte werden evaluiert.  

Eine Fachlehrerin nimmt ebenfalls am Kinderparlament teil. Geht es um 

Diskussionen über Konflikte, Regeln, Schulordnung etc. kann diese wesentliche 

Unterstützung im Bereich „Beratung“ leisten.  

 

Jede Klassensprecherin/jeder Klassensprecher übermittelt zudem zeitnah 

Bekanntmachungen und Absprachen aus dem Kinderparlament an die Klasse. 
 

 

 Klassenrat 

 
Der Klassenrat findet in der Regel einmal in der Woche, häufig Freitags, innerhalb 

einer Unterrichtstunde statt. Im Sitzkreis werden aktuelle Themen der SchülerInnen 

behandelt, hier ist der Raum, um über Probleme in der Klasse oder zwischen Klasse 

und LehrerIn zu sprechen und gemeinsame Lösungen zu finden. Ein Klassenratbuch 

dient über die Woche zur Fixierung aufgetretener Konflikte oder Unstimmigkeiten. 

Diese werden dann im Klassenrat vorgelesen und besprochen. 

Geht es um Konflikte, haben die Beteiligten als erste die Möglichkeit, 

sich zu äußern, danach können auch andere ihre Meinung zur Diskussion 

beitragen. Am Ende der Diskussion sollte immer ein Lösungsvorschlag stehen. 
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Sind alle Beteiligten mit dem Lösungsvorschlag einverstanden, wird er 

notiert. Sind nicht alle einverstanden, muss ein tragbarer Kompromiss entwickelt 

oder – je nach festgelegten Regeln – abgestimmt werden. Ziel ist es 

immer zu Lösungen zu kommen, die jede/-r, vor allem die Beteiligten, mittragen 

kann. Die im Klassenratbuch festgehaltenen Lösungen werden in der nächsten 

Woche auf ihre Umsetzung hin überprüft. 

 
Zunächst bietet es sich an, dass der/die Lehrer/-in den Klassenrat einführt und mit 

den SchülerInnen gemeinsame Regeln festlegt. Bis sich der Ablauf der 

Ratssitzungen eingespielt hat, trägt der/die Lehrende dafür Sorge, dass die 

festgelegten Regeln eingehalten werden. Ist dieser Anfangs-Prozess erfolgreich, 

wird die Verantwortung an die SchülerInnen übergeben. Wann und wie viel 

Verantwortung übergeben wird, ist ganz wesentlich vom Alter und den 

Kompetenzen der Gruppe abhängig.  

Da Klassenräte wichtige Orte für die Thematisierung von Problemen und Konflikten 

sowohl auf individueller als auch auf zwischenmenschlicher Ebene sind, können 

SchülerInnen schnell lernen, dass es immer auch alternative Lösungsansätze gibt, 

für die es sich zu entscheiden gilt. Es wird die Fähigkeit entwickelt, Kritik adäquat 

zu äußern, aber auch Kritik an der eigenen Person anzunehmen. 
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5   Unterricht 

 

5.1   Förderkonzept 

 
Unser Förderkonzept konzentriert sich auf die Fächer Deutsch und Mathematik. Wir 
fördern außerdem unsere Schüler in den Bereichen Konzentration, Wahrnehmung 
und Motorik. 
 
Die Fördergruppen werden in der Regel klassenübergreifend  
Ergänzt wird dieses Förderangebot durch unsere sozialpädagogische Fachkraft und 
andere Lehrkräfte, die weitere Lerngruppen leiten. 
 
Wie lange ein Kind in einer bestimmten Fördergruppe bleibt, richtet sich danach, 
wie schnell die in individuellen Förderplänen festgelegten Ziele erreicht werden.  
  
Um das Förderkonzept möglichst flexibel, effektiv und schülerorientiert gestalten zu 
können, tauschen sich die Lehrkräfte regelmäßig aus. Dies geschieht in einer 
wöchentlichen Teamstunde, an der alle KlassenlehrerInnen der Schuleingangsphase 
und die sozialpädagogische Fachkraft in der Schuleingangsphase teilnehmen. 
 
Die Frühförderstunden liegen vor dem eigentlichen Unterrichtsbeginn um 7.35 Uhr. 
Die dazu erstellten Förderpläne werden mit den SUS und deren Eltern besprochen 
und von ihnen unterschrieben. 
Sie sind jederzeit einsehbar und können ergänzt bzw. geändert werden. 
 
Schülerinnen und Schüler mit einer Lese-Rechtschreibschwäche werden in 
separaten Förderstunden durch ausgebildete Fachlehrerinnen gefördert. 
 
 

5.2   Ausgewählte Lernbereiche 

5.2.1   Deutsch 

 
Auf Grund der besonderen Situation in Beeck ist es unsere vordringlichste Aufgabe, 
die Sprachkompetenz der Schüler zu entwickeln, um annähernd den Aufgaben des 
Fachs Deutsch gerecht werden zu können. 
 
Um unsere Kinder bei der Entwicklung einer Gesprächskultur zu unterstützen, 
haben wir ein Sprachförderkonzept erarbeitet.  
 
Zur Entwicklung einer Lese-Schreib-Kultur ist ein weiterer Schwerpunkt unserer 
Arbeit die Begegnung mit literarischen Texten, mit Kinderliteratur sowie das 
Heranführen der Kinder an die Nutzung kultureller Einrichtungen wie Bibliotheken, 
Theater und ähnlichem. 
 
In den Klassen hat sich zur Unterstützung der Sprachkompetenzen der Schülerinnen 
und Schüler eine tägliche „Lesezeit“ von etwa 15 Minuten etabliert. 
Eigens dazu bestimmte „Lesewächter“ achten auf Einhaltung dieser Lesezeit. 
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LRS-Testverfahren und Förderung 

 
In der 3-6 Woche des Schuljahres wird mit allen SUS des ersten Schuljahres das 
Münsteraner Screening durchgeführt. Das Münsteraner Screening ist ein 
Testverfahren zur Früherkennung von Lese-Rechtschreibschwierigkeiten. Kinder, die 
durch das Testverfahren als „Risikokinder“ eingestuft werden eine Lese-
Rechtschreibschwäche zu entwickeln, werden in einer speziellen Fördergruppe mit 
dem „Münsteraner Training“ gefördert. Das Trainingsprogramm wird durch die 
sozialpädagogische Fachkraft durchgeführt und findet zweimal wöchentlich in der 
Frühförderung, sowie eine zusätzliche Stunde wöchentlich im Lernstudio statt. 
 
Zusätzlich wird mit allen SUS zu festen Zeiten im Jahr die Hamburger Schreibprobe 
(HSP) durchgeführt. 
 
Klasse Anfang Mitte  Ende 

1 - 6./7 Monat 
(Januar/Februar) 
HSP 1+ 

Im vorletzten oder 
letzten Monat 
(Mai/Juni) 
HSP 1+ 

2 - (Dezember/Januar) 
HSP 1+ 

In den letzten drei 
Monaten 
HSP 2 

3 - 15.-23. 
Unterrichtswoche 
HSP 3 

33.-40. 
Unterrichtswoche 
HSP 3 

4 - 15.-23. 
Unterrichtswoche 
HSP 4-5 

33.-40. 
Unterrichtswoche 
HSP 4-5 

 
SUS, die ein auffälliges Ergebnis erzielen, erhalten zweimal wöchentlich in der 
Frühförderung eine LRS-Förderung durch zwei fortgebildete Lehrerinnen. Hierzu 
wird das Material „Ich kann richtig schreiben“ eingesetzt, welches an die Hamburger 
Schreibprobe angelehnt ist. Weiterhin kommen die Leßmann-Kartei und das Tinto-
Fördermaterial zum Lehrwerk zum Einsatz. 
 
 

5.2.2   Herkunftssprachlicher Unterricht 

 
Die Kinder, die in unserer Schule am Herkunftssprachlichen Unterricht (HSU) 
teilnehmen, sind ausschließlich türkischer Herkunft. Sie teilen alle, bei äußerst 
unterschiedlicher Sprachkompetenz, die Erfahrung der Mehrsprachigkeit in ihrer 
Umgebung und in den Medien. 
 
Viele dieser Kinder beherrschen ihre Muttersprache nicht ausreichend. Häufig fehlen 
ihnen Begriffe und der grammatikalisch korrekte Satzbau. 
 
Der HSU soll die Kinder in ihrer Mehrsprachigkeit fördern und durch eine bessere 
Beherrschung der Muttersprache die Bindung an das Herkunftsland der Familie 
erhalten. 
 
Die Beherrschung der Erstsprache ist eine wichtige Voraussetzung zum Erlernen der 
deutschen und jeder weiteren Sprache. 
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5.2.3 Religion 

 
Der Religionsunterricht wird für alle Klassen im Jahrgang erteilt.  
Die Kinder nehmen je nach Konfession am evangelischen oder katholischen 
Religionsunterricht teil. 
In Jahrgängen mit nicht ausreichender Teilnehmerzahl richtet sich der 
Religionsunterricht nach der Konfession der Lehrkraft. 
In Übereinkunft mit den Eltern nehmen dann Kinder einer anderen Konfession am 
Unterricht teil. 
Auf Wunsch der Eltern haben auch nicht getaufte Kinder die Möglichkeit, am 
Religionsunterricht teilzunehmen. 
 
In Anlehnung an das Kirchenjahr nehmen die SUS an besonderen Gottesdiensten in 
der Kirchengemeinde teil. 
 
 

5.2.4 Schwimmen 

 
An unserer Schule wird vom 2. Schuljahr an Schwimmunterricht erteilt, um so den 
Schülern die Möglichkeit zu bieten, das Schwimmen innerhalb der vier 
Grundschuljahre zu erlernen. 
In der Regel nehmen alle Kinder im Zeitraum  von 3 Schulhalbjahren am 
Schwimmunterricht teil, sofern es die Zuteilung der Schwimmzeiten durch das 
Sportreferat erlaubt. 
 
 

5.2.5 Verkehrserziehung 

 
Die Verkehrserziehung beginnt schon im 1. Schuljahr mit einem Training zur 
Schulwegsicherheit in Kooperation mit der Polizei.  
Im dritten Schuljahr besucht jede Klasse zweimal die Jugendverkehrsschule in 
Walsum um das Radfahrtraining zu optimieren. 
Dort trainieren die Kinder auf einem Verkehrsübungsplatz. Räder werden zur 
Verfügung gestellt.  
 
Im vierten Schuljahr findet im Frühjahr die Radfahrprüfung statt. Schwerpunkte bei 
der Vorbereitung bilden Übungen zum Linksabbiegen. Diese werden an den 
entsprechenden Stellen der Prüfungsstrecke unter Leitung unseres  
Verkehrssicherheitsberaters der Polizei bzw. des Bezirkspolizisten durchgeführt. 
 
Ein Plan der Prüfungsstrecke liegt zur Einsicht in der Schule. 
Während der schulischen Radfahrausbildung und im alltäglichen Straßenverkehr 
sind die Kinder auf die Unterstützung und Begleitung der Eltern angewiesen.     
 
Voraussetzung für die Radfahrprüfung sind verkehrssichere Räder, welche auch 
hinsichtlich der Größe zu den Kindern passen müssen. 
 
Beim Radfahrtraining ist es verpflichtend, gut sitzende Helme zu tragen. 
 



 
Schulprogramm der GGS Lange Kamp  19 

GGS Lange Kamp, Lange Kamp 17, 47139 Duisburg  
 

 

5.2.6 Außerschulische Lernorte 

 
Eine wesentliche Voraussetzung für anschauliches und lebensnahes Lernen sind 
außerschulische Lernorte.  
 
Die folgende, alphabetische Aufstellung listet Lernorte auf, die für unsere Schule mit 
angemessenem zeitlichen und finanziellen Aufwand erreichbar sind: 
 
Atlantis-Kindermuseum, Duisburg 
 
Bergbaumuseum Bochum, z.B. Unter-Tage-Führung und Film, Am 
Bergbaumuseum 28, Bochum, Tel.: 0234/58770 
 
Duisburger Hafen 
 
Duisburg im Mittelalter, Stadtrundgang ab DU-Rathaus: Stadtmauerreste am 
Innenhafen, Drei-Giebel-Haus, Stadtmodell am IZ, Sonnenwall, Marientorkirche,  
Straßenbahnlinie 9o1 bis Rathaus 
 
Eissporthalle Duisburg, Margaretenstr. 17 / 19, Duisburg-Neudorf, Tel.: 723256  
 
Eissporthalle Dinslaken  
 
Evangelische Kirche / katholische Kirche, Friedr.-Ebert-Str., Flottenstraße 
 
Freizeitpark „Irrland“, Kevelaer 
 
Heidhof  Bottrop-Kirchhellen 
 
Hötzenhof  (Ponyhof), Hardtscher Weg 14, 47589 Uedem, Tel: 
02825/7978,  
 
Ingenhammshof - Lernbauernhof, z.B. ein Tag auf dem Bauernhof , Am 
Ingenhammshof 1, 47137 DU,  Tel.: 0203/424133 Anmeldung: MI+FR / 8.00 - 
10.00 Uhr 
 
Ketteler Hof, Spiel- und Freizeitpark, Rekener Str. 211, 45721 Haltern Lavesum,  
Tel.: 02364/3409 - FAX.: 167230 
 
Königsstraße, z.B. Niki de Saint Phalle, Straßenbahnlinie 901 
 
Komma-Theater, Du-Rheinhausen 
 
Moschee in Beeck, Tel.: 461951 
 
Naturwerkstatt, Ansprechpartner Herr Scholz 0203/3631157 
 
Planetarium Bochum 
 
Schifffahrtsmuseum, Ruhrort 
 
Schullandheim Langeoog 
 
Stadtbücherei, Zweigstelle Beeck, Lange Kamp 5, 47139 Duisburg 
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Stadttheater Duisburg 
 
Vogelwiese, Du-Beeckerwerth 
 
Wilhelm-Lehmbruckmuseum, z.B. Kindermuseum, Friedrich-Wilhelm-Str.40, 
Tel.: 283-2630, Straßenbahnlinie 901  
 
Wochenmarkt in Beeck, jeden Dienstag und Donnerstag 
 
Zoo/Zooschule DU, Duisburger Zoo,  Tel. : 0203/305590, dienstags: 13.00 bis 
15.00 Uhr, Straßenbahnlinie 9o1 bis Zoo 
 
 

 

5.2.7 Medieneinsatz  

 
Computer und Ipads 
 
Ein Computerraum mit 14 Arbeitsplätzen steht für den unterrichtlichen Einsatz  zur 
Verfügung. Dadurch kann bei den Schülern ein verantwortungsvoller Umgang mit 
dem Medium Computer angebahnt werden. Darüber hinaus können die Schüler 
mittels spezieller Software – Lernwerkstatt-Lerninhalte individuell üben und 
vertiefen. Alle Computer sind mit einem Internetanschluss versehen, sodass 
zusätzliche Möglichkeiten der Recherche zu Unterrichtsthemen genutzt werden 
können. 
 
In allen Klassenräumen unserer Schule ist ein Internetanschluss sowie Zugang zum 
WLAN vorhanden. Jedem Jahrgang stehen seit dem Schuljahr 2020/2021 eine Ipad-
Kiste mit 15 Ipads zur Verfügung. Mithilfe der Ipads können die Schülerinnen und 
Schüler individuell arbeiten, z.B. mithilfe der Lernplattformen „Anton“ und „Leseo“ 
sowie zahlreichen anderen Anwendungen. Unsere 12 Klassenräume wurden im März 
2022 außerdem mit Beamern ausgestattet, sodass Unterrichtsinhalte besser 
visualisiert und Medien (z.B. Filme im Englischunterricht oder Erklärfilme im 
Sachunterricht) unkompliziert in den Unterricht eingebunden werden können.  
 
Bücher 
 
An unserer Schule steht allen Schülerinnen und Schülern eine eigene Bücherei, in 
den Klassenräumen eine kleinere Präsenzbücherei zur Verfügung. 
 
Ab dem 2. Schuljahr erhalten alle Kinder einen Leseausweis, mit dem sie sich 
Bücher aus der Schülerbücherei ausleihen können. 
 
Darüber hinaus arbeiten wir mit der Stadtteilbibliothek Beeck zusammen. Es 
besteht die Möglichkeit, die Bücherei mit der Klasse zu besuchen, den Bestand 
kennen zu lernen, eine Lesung zu erleben (IKIBU) und die Ausleihbedingungen zu 
erfahren. Seit einiger Zeit erhalten alle SUS von der Stadt Duisburg einen 
kostenlosen Gutschein zur Ausstellung eines Büchereiausweises, der 1 Jahr gültig 
ist. 
 
Um die Unterrichtsstunden in der Bücherei/im Computerraum zu gewährleisten, ist 
eine Bücherei/PC- Stunde 1x wöchentlich im Stundenplan verankert. 
Sie ist fester Bestandteil unseres Förderkonzeptes zur Sprachförderung. 
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Zeitungen 
 
Im 4. Schuljahr nehmen alle Schülerinnen und Schüler am „Zeus-Projekt“ teil. 
Dazu erhalten Sie täglich über einen Zeitraum von 4 Wochen die Tageszeitung WAZ 
mit dem Lokalteil Duisburg-Nord und setzen sich im Unterricht fächerübergreifend 
damit auseinander.  
 
 
5.3 Vertretungskonzept 
 
 
Klassenlehrervertretung 
 
An unserer Schule besteht ein Klassenlehrervertretungssystem, das 
folgendermaßen geregelt ist: Im Krankheitsfall oder bei Abwesenheit aus anderen 
Gründen vertritt die Lehrperson der Klasse                a            b 
                                                                         b            c 
                                                                   c            a     
 
Dadurch ist gewährleistet, dass Kinder und Eltern  zuverlässige Ansprechpartner 
haben. 
 
 
Vertretungsunterricht 
 
Am ersten Tag der Abwesenheit eines Lehrers/einer Lehrerin lässt es sich nicht 
immer vermeiden, dass der Klassenunterricht entfällt und die SchülerInnen je nach 
Aufnahmekapazität in andere Klassen aufgeteilt werden. 
Dort nehmen sie am Unterricht der Gastklasse teil oder arbeiten an ihren eigenen 
Arbeitsplänen/Wochenplänen selbstständig weiter. 
Bereits am 2. Tag haben die SchülerInnen in der Regel Klassenunterricht. 
Die Vertretung wird so organisiert, dass möglichst kein Unterricht ausfallen muss. 
Gegebenfalls werden ausfallende Unterrichtsstunden gleichmäßig und gerecht auf 
alle Klassen verteilt. 
In den Fällen, in denen mehrere Klassen- oder Fachlehrer krankheitsbedingt oder 
durch Fortbildungen fehlen, erhalten alle Schülerinnen und Schüler an diesen Tagen 
verbindlich je eine Unterrichtsstunde Deutsch und Mathematik. Zusätzlicher 
Fachunterricht wird dann erteilt, wenn es die personellen Kapazitäten zulassen. 
 
 
 
Teamstunden 
 
Alle Lehrerinnen und Lehrer eines Jahrgangs arbeiten mindestens 1x wöchentlich in 
festgelegten Stunden im Team und planen dort einzelne Themen des Unterrichts 
gemeinsam. 
Dadurch entsteht eine hohe Transparenz unter den Kolleginnen und Kollegen. Im 
Falle der Abwesenheit einer Lehrperson sind die KollegInnen des Jahrgangs stets 
informiert, so dass Vertretungsstunden sinnvoll gestaltet werden können. 
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6   Zusammenarbeit mit Eltern 

 

6.1   Informationsabend für Eltern vierjähriger Kinder 

Zu Beginn des Jahres werden Eltern, deren Kinder im übernächsten Jahr 
schulpflichtig werden, von der Stadt Duisburg zu einer Informationsveranstaltung 
eingeladen.  
Ziel dieser Veranstaltung ist es, Eltern frühzeitig über die Fertigkeiten zu 
informieren, die Kinder für einen erfolgreichen Start ins Schulleben mitbringen 
sollten. 
Um alle Eltern zu erreichen, findet diese Informationsveranstaltung am Vormittag 
gemeinsam mit der Nachbarschule KGS Neanderstraße (Fährmannschule) in allen 
drei Beecker Kindergärten statt.  
Im Arbeitskreis Kindergarten/Grundschule wurde dazu eine Handreichung für die 
Eltern entwickelt, in der ganz niederschwellig Anleitungen in Wort und Bild zur 
Förderung der Kinder im Alltag gegeben werden. 
Diese Handreichung gilt als Leitfaden für diesen Informationsabend und wird in 
aufbauenden Informationsveranstaltungen immer wieder mit den Eltern 
besprochen. 
 
 
 
 

6.2   Informationen zum Schulanfang 

 
 
Anmeldung 
 
Die Kinder kommen gemeinsam mit ihren Eltern zur Schulanmeldung, die an zwei 
Tagen stattfindet. Während die Eltern den formalen Teil der Schulanmeldung 
vornehmen, wird für die zukünftigen Schulkinder ein Spielangebot durch die 
zukünftigen LehrerInnen und die sozialpädagogische Fachkraft bereit gehalten. 
Dieses umfasst unterschiedliche Neigungsbereiche (Bauen und Konstruieren, 
Kreativität im Malen und Basteln, Puzzle, Brettspiele,…). Die Kinder und das 
Lehrpersonal haben so die Möglichkeit sich ungezwungen kennen zu lernen und 
erste Eindrücke in der Schule zu sammeln. 

 
Die Eltern werden bei der Schulanmeldung durch Lehrkräfte und die 
Schulsozialarbeiterin unterstützt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Schulprogramm der GGS Lange Kamp  23 

GGS Lange Kamp, Lange Kamp 17, 47139 Duisburg  
 

 
Unterrichtsbesuch/Schnupperstunde 
 
Kurz vor den Sommerferien werden die Schulneulinge zu einer Unterrichtstunde 
eingeladen. Diese Stunde findet in der zukünftigen Klassengemeinschaft mit 
der/dem zukünftigen KlassenlehrerIn statt, sofern diese bereits feststehen. Sie 
dient dazu sich kennen zu lernen und ggfs. Ängste abzubauen. 
 
 
 
 
Informationsveranstaltungen für die Eltern 
 
 
Am Besuchsvormittag kurz vor den Sommerferien  informieren die Schulleitung und 
die Sozialpädagogische Fachkraft die Eltern über wesentliche Aspekte, die der 
Übergang vom Kindergarten zur Grundschule für Kinder und Eltern mit sich bringt. 
Außerdem wird der Schulalltag der GGS Lange Kamp vorgestellt.  
 
Während die Kinder den ersten Unterrichtsbesuch wahrnehmen, steht den Eltern 
auch ein Elterncafé zur Verfügung. Hier haben sie die Möglichkeit mit der 
Schulleiterin und der Sozialpädagogischen Fachkraft ins Gespräch zu gehen und 
Fragen zu stellen.  
 
Sofern möglich nehmen die LeiterInnen der Kindertagesstätten des Stadtteils an 
der Veranstaltung teil, so dass Fragen, Sorgen und Wünsche auch gemeinsam 
geklärt werden können.  
 
 
 
 
Tag der Einschulung 
 
Die Kinder erhalten von ihren zukünftigen Klassenlehrern und der Schule einen 
Willkommensbrief. In diesem werden sie zum Tag der Einschulung eingeladen und 
erhalten eine Material- sowie eine Klassenliste. 
 
Die Einschulungsfeier findet am zweiten Schultag nach den Sommerferien in der 
Turnhalle statt und wird von den zweiten Schuljahren und dem Schulchor gestaltet.  
 
Anschließend haben die Kinder ihre erste Unterrichtsstunde. In dieser Zeit haben 
die Eltern Gelegenheit, sich in der Aula bei einer Tasse Kaffee mit anderen Eltern 
und Lehrern auszutauschen. 
 
 
 

 

6.3   Informationsabend für türkische Eltern 

 
Zu Beginn des Schuljahres findet eine Informationsveranstaltung für türkische 
Eltern statt. Hier werden von unserer Lehrkraft für das Unterrichtsfach Türkisch die 
Ziele und Inhalte des türkisch-muttersprachlichen Unterrichts erläutert. 
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6.4   Informationsabend zum Übergang weiterf. Schulen   

           
 
Für die Eltern der vierten Klassen findet im Herbst ein Informationsabend statt. Bei 
dieser Informationsveranstaltung erläutert die Schulleitung die verschiedenen 
Formen der weiterführenden Schulen.  
 
Insbesondere wird das Anforderungsprofil der jeweiligen Schulform aufgezeigt. Eine 
Empfehlung für einzelne Schulen wird nicht erteilt. 
 
Anschließend finden im Herbst in den vierten Klassen Beratungsgespräche zum 
Übergang zu den weiterführenden Schulen statt. Die Lehrer empfehlen den Eltern 
die für ihr Kind geeigneten Schulformen.  
 
 

6.5   Förderverein 

 
Der Förderverein „Freunde und Förderer der GGS Lange Kamp e.V.“ besteht seit 
dem 12. März 1991.  
 
Er setzt sich zusammen aus Eltern, Lehrern und anderen interessierten Personen, 
die sich die finanzielle Unterstützung der Schule zum Anliegen gemacht haben. 
 
Der Förderverein ermöglicht somit Aktivitäten und Anschaffungen, die das 
Schulleben bereichern, allerdings von der Schule und ihrem Träger nicht oder nicht 
vollständig finanziert werden können. 
 
Dazu zählen insbesondere: 
 

• Förderung der Bildungs- und Erziehungsarbeit, insbesondere 
sozialschwacher Schüler 

• Neuanschaffungen wie z.B. Musikgeräte, Spielgeräte, Raumausstattung 
• Repräsentation der Schule nach außen 

 

6.6   Elternsprechtage 

 
Alle Klassen- und FachlehrerInnen bieten eine wöchentlich festgelegte 
Sprechstunde für Beratungsgespräche mit Eltern an.  
So besteht die Möglichkeit auf beiden Seiten, recht zeitnah über den Leistungsstand 
oder das Verhalten der Schülerinnen und Schüler zu informieren, bzw. informiert zu 
werden. 
Darüber hinaus können jederzeit weitere Termine vereinbart werden. 
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6.7   Elterncafé 

 
Seit dem  Schuljahr 2014/2015 findet, initiiert durch den Förderverein und 
Elternvertreter der Schulpflegschaft, an jedem 3. Freitag im Monat ein Eltercafé in 
unserer Schulküche statt. 
Alle interessierten Eltern treffen sich hier am Vormittag zu einem informellen 
Austausch untereinander und gegebenenfalls zur Organisation spontaner Hilfen in 
Bezug auf den Schulalltag. 
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7    Kooperation 

7.1   Kontakte zu Kindergärten   

 
Die SchulleiterInnen und die Sozialpädagogische Fachkraft  beider Grundschulen in 
Beeck treffen sich viermal jährlich mit den Leitungen aller Beecker Kindergärten im 
Arbeitskreis Kindergarten-Grundschule. Der Arbeitskreis dient dem Austausch und 
der Planung gemeinsamer Projekte, um den Übergang vom Kindergarten in die 
Grundschule für die Kinder möglichst fließend zu gestalten.  
  
Vor Beginn des neuen Schuljahres werden im Frühjahr die umliegenden 
Kindergärten von der sozialpädagogischen Fachkraft besucht. 
 
Sofern zeitlich die Möglichkeit besteht, hospitieren die Lehrer ebenso in den 
Kindergartengruppen. 
So können die sozialpädagogische Fachkraft  und die Lehrer einen ersten Eindruck 
von den Schulneulingen gewinnen. 
 
Es erfolgen im Anschluss an die Hospitationen auch immer Einladungen an die 
Kindergärten mit dem Ziel, die zukünftige Schule besser kennen zu lernen.  
 
Es ist unser Anliegen, einen möglichst großen Austausch zwischen Kindergarten und 
Schule zu erreichen. 
 
 

7.2   Kontakte zu weiterführenden Schulen 

 
Einige Lehrer der weiterführenden Schulen besuchen im Frühjahr den Unterricht der 
vierten Schuljahre, um Informationen über den Grundschulunterricht und ihre 
zukünftigen Schüler zu erhalten. 
 
Das anschließende Gespräch der LehrerInnen untereinander bietet die Möglichkeit, 
offene Fragen zu klären. 
 
Außerdem besteht für die GrundschullehrerInnen die Möglichkeit, an 
Orientierungsstufenkonferenzen der weiterführenden Schulen teilzunehmen. 
 
Im Frühjahr findet ein Lehrersprechtag aller Schulen im Duisburger Norden statt, 
auf dem ehemalige KlassenlehrerInnen der Grundschulen mit KlassenlehrerInnen 
der weiterführenden Schulen (Klasse 5) in Kontakt treten können und über den 
aktuellen Leistungsstand der ehemaligen Grundschüler informiert werden. 
 
In einem Arbeitskreis Mathematik sowie dem Arbeitskreis „Schulen im Team“ sind 
VertreterInnen der weiterführenden Schulen und der Grundschulen in Beeck bzw. 
Meiderich/Beeck vertreten, die in regelmäßigen Treffen den Übergang von der 
Grundschule zur weiterführenden Schule auf der Grundlage von 
Minimalanforderungen vor allem in den Fächern Mathematik und Sachunterricht 
beleuchten. 
 
Für unserer Schülerinnen und Schüler soll damit der Übergang schülerzentrierter 
gestaltet werden. 
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7.3   Kontakte zu Förderschulen 

 
Sowohl zur Alfred - Adler Förderschule als auch zur Förderschule Bruckhauser 
Straße bestehen enge Kontakte.  
 
In Zweifelsfällen beraten Lehrer dieser Schulen die Klassenlehrer der Grundschule 
vor der Einleitung eines AO-SF (Ausbildungsordnung für sonderpädagogische 
Förderung).  
 
Dadurch wird es möglich, Kinder mit sonderpädagogischem Förderbedarf auch 
unabhängig von den Meldefristen an die geeignete Förderschule zu überweisen. 
 
 

 7.4   Ausbildung von LAAs 

 
Die Gemeinschaftsgrundschule Lange Kamp legt Wert darauf, regelmäßig 
LehramtsanwärterInnen auszubilden. Wir bieten ein konstruktives Arbeitsklima und 
bemühen uns um eine sachgerechte Zusammenarbeit mit dem Seminar.  
Gleichzeitig profitieren wir von neuen Ansätzen und Ideen der 
LehramtsanwärterInnen. 
 
Neben den Mentorinnen und Mentoren ist es uns ein großes Anliegen, unsere 
Lehramtsanwärterinnen und Lehramtsanwärter wertschätzend in ihrer Ausbildung 
zu begleiten. 
Die Ausbildungskoordinatorin und die Schulleiterin nehmen abwechselnd oder 
gemeinsam, je nach personeller Besetzung und nur dann, wenn kein 
Unterrichtsausfall stattfindet, an den Unterrichtsbesuchen teil.  
 
 
 

 

7.5   Runder Tisch 

 
Die Schule ist stimmberechtigtes Mitglied am Runden Tisch in Beeck.  
Der Runde Tisch, an dem verschiedene Institutionen des Stadtteils teilnehmen, hat 
die Förderung Beecks zum Ziel. 
Aus ihm heraus sind unterschiedliche Arbeitskreise erwachsen. 
Unsere Schule ist im Arbeitskreis „Kindergarten/Schule“ vertreten, der in 
regelmäßigen Abständen tagt. 
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8   Schulleben 

 
 

8.1   Einteilung des Schultages         

 
 

 
Beginn 

 

 
Ende 

 
Aktivität 

7.35 Uhr 8.00 Uhr                Frühförderung 

8.00 Uhr  8.20 Uhr  Offener Unterrichtsbeginn  

8.20 Uhr 9.00 Uhr 1. Unterrichtsstunde 

9.05 Uhr  9.45 Uhr  2. Unterrichtsstunde  

9.50 Uhr  10.10 Uhr Hofpause  

10.10 Uhr  10.20 Uhr  Frühstückspause in der Klasse  

10.20 Uhr 11.05 Uhr 3. Unterrichtsstunde 

11.05 Uhr  11.50 Uhr  4. Unterrichtsstunde  

11.50 Uhr  12.05 Uhr  Hofpause  

12.05 Uhr  12.50 Uhr 5. Unterrichtsstunde 

12.50 Uhr  13.35 Uhr  6. Unterrichtsstunde  

 

 

8.2   Offener Unterrichtsbeginn 

 
Der offene Anfang von 8.00 Uhr bis 8.20 Uhr ermöglicht den Kindern einen 
entspannten Schulanfang.  
 
Hier haben sie Zeit für gemeinsames Spielen, für Gespräche oder für das Fortsetzen 
ihrer Arbeiten.  
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8.3   Arbeitsgemeinschaften 

 
Arbeitsgemeinschaften bieten Schülern die Gelegenheit sich ein Angebot 
auszuwählen, dass ihrem Interesse entspricht.  
 
In diesen klassen- oder jahrgangsübergreifenden AGs ist es möglich, Kindern ohne 
jeden Leistungsdruck Erfolgserlebnisse zu vermitteln. 
 
Entschließt sich ein Kind zur Teilnahme an einer Arbeitsgemeinschaft, so ist die 
Teilnahme für die festgesetzte Dauer verbindlich. 
 
Wir halten diese Möglichkeit der Förderung unserer Schüler für unverzichtbar, da es 
vielen Kindern an Erfahrungen und Fertigkeiten besonders im kreativen, musischen 
und sportlichen Bereich mangelt. 
 
Seit dem Schuljahr 2015/16 werden/wurden folgende Arbeitsgemeinschaften durch 
die Schulsozialarbeiterin angeboten: 
 

• Hip-Hop (Angebot durch ausgebildeten Tanzlehrer) 

• Entspannung 

• Lesen 

• Kunst 

• Kino (ausgewählte Filme) 

• Theater 

 

Als offenes Angebot findet einmal wöchentlich ein Spielenachmittag für alle 

Schülerinnen und Schüler der 4. Jahrgangsstufe statt.  

 

 

8.4   Hausaufgabenbetreuung/Silentium 

 
Die Hausaufgabenbetreuung hilft Schülern sich selbst und ihr Lernen besser zu 
organisieren.  
 
Hierzu gehören die regelmäßige Bearbeitung der Hausaufgaben sowie der 
eigenverantwortliche Umgang mit dem eigenen Arbeitsmaterial.  
 
Dieses Angebot gilt besonders für Schüler, bei denen die notwendige Unterstützung 
zur Bewältigung der Hausaufgaben fehlt.  
 
Die Schüler haben die Möglichkeit, zweimal in der Woche für 45 Minuten unter der 
Aufsicht und Anleitung einer pädagogischen Fachkraft, ihre Hausaufgaben zu 
erledigen.  
 
Die bestehenden zwei Gruppen setzen sich aus maximal zwölf Schülerinnen und 
Schülern zusammen. 
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8.5 Chor 

 
Seit dem Schuljahr 2004 / 2005 gibt es an unserer Schule wieder einen Schulchor.  
 
Mitmachen können alle singbegeisterten Schülerinnen und Schüler unserer Schule. 
 
Der Chor gestaltet mit passenden Liedern Ereignisse des Schullebens mit, so z.B. 
das Adventssingen, das Schulfest, das Frühlingssingen, Stadtteilfeste  und vieles 
mehr. 
 
Außerhalb der schulischen Feste tritt unser Schulchor seit 2011 an 2 Tagen im 
Advent im Christopherus-Altenheim in Duisburg-Meiderich auf und gestaltet die 
Muttertagsfeier sowie die Martinsfeier der Seniorenbegegnungsstätte der AWO in 
Beeck. 
 
 
 
 
 

8.6 Schulfeiern und Sportfest 

 
Durch regelmäßige gemeinsame Feste, Feiern, und Veranstaltungen, an denen die 
ganze Schulgemeinde teilnimmt, wollen wir das Zusammengehörigkeits- und 
Verantwortungsgefühl unserer Kinder stärken.  

 
 

Jährlich veranstalten wir: 

• den Martinszug/Projekttag St.Martin im Wechsel 

• das Adventssingen und Frühlingssingen 

• das Sportfest 

• die Einschulungsfeier und 

• die Abschiedsfeier für die 4. Schuljahre. 

 

In den 4 Jahren ihrer Grundschulzeit sollen alle Kinder im Wechsel folgendes 

Angebot erhalten: 

 

• Schulfest  

• ein Projekt mit abschließender Präsentation 

• Wandertag der Schule 

• Zirkusprojekt 
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8.7 Klassenaktivitäten 

 
Die schulischen Aktivitäten werden ergänzt durch verschiedene Vorhaben und 
Unternehmungen von oder für einzelne Klassen. 
 
Mögliche Beispiele hierfür sind: 
 

• Schullandheimaufenthalte, 

• Klassenausflüge, 

• Theateraufführungen und –besuche, 

• Kontakte und Unterrichtsgänge zu Institutionen im Stadtteil, 

• die Gestaltung der Einschulungsfeier  

• die Gestaltung der Verabschiedung der 4. Klassen  

• Klassenfeste 

• Backen 

• Bastelnachmittage 

• Radfahrtraining 

• Kunst-/Musikworkshops 

• Soziales Lernen/Konflikttraining 

• Theaterprojekte 
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9   Ausblick auf die Weiterarbeit am Schulprogramm 

 
• Ausbau der Konzepte zur Sprachförderung 
• Fortsetzung der Abstimmung von 

Leistungsanforderungen/Leistungskonzept 
• Beratung der Eltern in Bezug auf die unerlässliche 

Unterstützung im Elternhaus als wichtige Voraussetzung zum 
Lernerfolg  

• Installierung einer „Elternschule“ durch das DRK 
• Lernstrategien und Lernmethoden zur Verbesserung des 

selbstständigen Lernens 
• Inhaltliche Festlegung zur Struktur des „Offenen Anfangs“ 

mit Bewegungs- und Frühstückszeiten. 
• Inhaltliche Neugestaltung der Schulanmeldung 
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